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e 224. Halle, Sonntag den 25. September 1859.
Hierzu eine Zeilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Oetober bis December 1859) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. September 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

e eeeeeeeeeS e cDHentſ land Bevölkerung zu erhöhen, woran ſich dann der weitere Antrag knüpfen
Berlin, d. 23. September. Was man über das Befinden würde, da Württemberg und Baden ein Bundes Armeekorps, diedes Köhre hört, iſt eben ich erfreulich. Der Monarch en dere beiden Heſſen und r Zweires bilden e

den plötzüch eingetretenen Witterungswechſel bedeutend gelitten zu haben Sachſen zu den Truppen der e ieſe z r
und muß meiſt das Bett hüten. Man ſſt ſeit geſtern ernſter um das tende Stellung wie Waren den Truppen des 10. W orps,
Leben des hohen Patienten beſorgt, als in den letzten Wochen und treten ſoll. Auch Nihet e e Senheit iſt angeblich eine
fürchtet einen ernſtlichen und vielleicht unfehlbaren Rückfall. Herr e d n ber Der in d die Prinzeſſin
von Weſtphalen hat bekanntlich eine reich dotirte Präbende am bran Bres üprfß 22. Sep n ten er e e e e n
denburgiſchen Domſtift erhalten die dem Domherrn obliegenden Funk e m n Be en t ant ſig e en es
tionen ſind derartig, daß man die Stellung mehr als einen Ruheſitz unſerer Stadt e e Il n W n n b rett
betrachten kann, welcher auch gewöhnlich nur an penſionsberechtigte Militairs, der r und ſtädtiſchen Behörden, T n it
Staatsbeamte verliehen wird. Dieſelben ökonomiſchen Rückſichten ſchei und verſchiedener r aerert zur Begrüßung v n
nen auch hier maaßgebend geweſen ſein, und obwohl die Allerhöchſte ten verſammelt. Nach kurzem ben z dem r e r
Beſtätigung noch nicht erfolgt iſt, ſo dürfte dieſelbe doch in den näch Jhre er n m e en de die a an
ſten Tagen ſchon zu erwarten ſein. Durch den Tod des Predi fuhren e en Pal x Don ich in etewete du reihe
gers Dr. Jonas, der geſtern unter allgemeiner Theilnahme zu Grabe nach dem le ichen gen eech dem Schuß ſehren waren nen

getragen wurde, iſt (wie ſchon gemeldet) im Wir es v e ichen Hoheit glänzkreiſe ein Mandat für das Abgeordnetenhaus frei geworden. o vie htet.man hört, wird Her Wegerurgveth v. Unruh as Kandidat aufge en T der Sts n r t Wie 9
Wer n e erbliwer r ſmng wa n 7 e en Warſae Verein hat deshalb an den Senat rekurrirt
zweifeln iſt. Die Nachricht von dem Austritte des Juſtizminiſters nehmigung m on TJouenal uns woerer Durie e goagene
S m et e t e Mit ling tulet, Ber Sennt hat in ſeiner vorgeſtrigen Sibung die
elsminiſters v. d. Heydt. n gleicher Weiſe wird die von der „N. theilun n 5Preuß. Zeitung S c n en daß die mehrerwähnte r i e pae daß der nationale Ver

öſterreichiſche Note nur an den Herzog von Koburg Gotha gerichtet ein in Frankfurt nicht z

e nur an 21. Mit der Polizeiwirthſchaft imworden ſei. Wir können in Betreff dieſer Depeſche unſere frühere Hannover, d. 21. Septbr. Mit nMittheilung, daß ſie an ſämmtliche en Höfe, mit Ausnahme des Lande Hannover iſt es nachgerade dahin gekommen, daß ſogar die

preußiſchen ergangen ſei, aufrecht halten. offiziöſe öſterreichiſche Preſſe für gut findet, ſich unſerer anzunehmen.

r 7 5 t btDer Unterrichts Miniſter hat angeordnet, daß jüdiſchen Eltern, Zunächſt freilich geſchieht das im eigenen Intereſſe, denn man glaubt,welche aus religiöſen re die Dehreimig n Gymnaſien und daß nur die inneren Zuſtände die ſtarke S n e et a
Realſchulen beſuchenden Söhne von dem Unterricht am Sonnabend der Reformbewegung veranlaßt par Schwerlich wig c t
verlangen, dieſe auf eine bei dem Schul Kollegium der Provinz anzu „Oſtdeutſche Poſt“, eine ſo ſtarke e m n n
bringende Vorſtellung geſtattet werden ſoll, daß die Schule dann aber Preußen hervorgetreten n wenn n 7 T er ren
auch keine Vertretung für die aus ſolchen Verſäumniſſen entſtehenden mit Hülfe ihrer ſtummen nern ä n e Jn n r i
Folgen zu übernehmen habe. e ganz beſeitigt oder doch verkümmert Vor s welchen wg ie eDer dieſſeitige Geſandte in Petersburg v. Bismarck- Schön Feutendſten Erfolge für Hebung d olksgeiſte rn lage
hauſen iſt heute Morgen von Baden Baden hier eingetroffen. ten Oeſterreichs kann der dortigen e nur der Wenn n W

Die gegenwärtigen Berathungen in München ſollen ſich auf Rath ertheilt werden, die Gründe er ihn mins un Denn z
verſchiedene Reformen der Bund eseinrichtungen beziehen, Hinneigung zu den r r zu heben wie das von ten er
für welche Baiern, Sachſen und Württemberg im Einverſtändniß mit öſterreichiſchen Preſſe auch e geſchehen iſt. Du
Deſterreich die Jnitiative ergreifen würden. Was namentlich die Bun „freundſchaftlichen Rathſchläge“ ſo e in der V auf einze m e
desmilitairverfaſſung betrifft, ſo würde nach der „Köln. Zig. bean glieder unſeres Miniſteriums Eindru i haben. Eine r
kragt werden das Kontingent der Bundesſtaaten auf 2 Prozent der rung im Syſtem iſt jedoch vor der Hand nicht zu erwarten



höchſter Stelle augenblicklich die entgegengeſetzten Einflüſſe mächtig
ſind. Auch erklären ſich ſo nur einige Maßregeln aus neueſter Zeit,
die unverkennbar das Gegentheil vom Einlenken bezeichnen. Vor
Kurzem brachte die „Köln. Ztg.“ eine Mittheilung verwunderlicher
Art. Darnach wäre auf Norderney ein alphabetiſches Verzeichniß der
Reformunterzeichner angefertigt und daſſelbe an alle Oberbehörden ge
ſandt worden mit der Weiſung, daß man den Gewerbtreibenden un
ter ihnen keine Beſtellungen zugehen zu laſſen die übrigen Unterzeich
ner aber, falls ſie mit Geſuchen einkämen, thunlichſt unwillfährig zu
beſcheiden habe. Die Nachricht war ſo wenig glaubwürdig, daß die
Redaktion der Köln. Ztg.“ ſie mit dem Beifügen abdruckte, die
„N. Hannov. Ztg.“ werde gewiß ein Dementi bringen. Jndeß hat
das offizielle Blatt bis heute dieſer Erwartung nicht entſprochen.
Mit dieſem „ſchwarzen Buche ſteht wahrſcheinlich das Gerücht in
Verbindung, daß das Ober Medizinalkollegium vom Miniſterium des
Innern mit einem Erlaß verſehen ſei, wonach die Aerzte, welche ſich
dem Hannoverſchen Programm, der Eiſenacher Erklärung oder ähnli
chen Manifeſten anſchließen ſollten, im Lande Hannover auf keine An
ſtellung zu rechnen haben würden.

Karlsruhe, d. 22. September. Nach der heutigen „Karlsruher
Zeitüng“ iſt am 12. d. M. in Rom die Ratification des die katholiſch
kirchlichen Verhältniſſe Badens regelnden Vertrages von beiden Seiten
erfolgt. Der außerordentliche Geſandte Badens, Freiherr von Berk
heim, wird in nächſter Zeit aus Rom zurückerwartet.

Schweiz.
Bern, d. 22. Septbr. (Tel. Dep.) Prinz Napoleon iſt mit

zahlreichem Gefolge unter dem Namen eines Grafen Meudon hier
eingetroffen, um ſich nach Zürich zu begeben.

Jtalien
Die gute Stimmung in Betreff des Friedensſchluſſes ſcheint end

lich von Dauer werden zu wollen. Wenigſtens ergiebt ſich jetzt, daß
die Löſungsgerüchte, die ſeit den letzten Tagen in Paris und Zürich
in Umlauf waren nicht aus gewiſſen Börſenregionen, ſondern aus
Kreiſen herrühren welche direkte Mittheilungen aus Biaritz erhalten.
Auch das Harmoniren, wenn auch nicht das Zuſammenſtimmen unſe
rer Berichte aus Wien und Paris deutet auf beſſeres Wetter.

Wie dex „Morning Herald“ meldet, wird der definitive Friedens
Vertrag bald in Zürich abgeſchloſſen werden, jedoch blos Frankreichs
und Oeſterreichs Unterſchrift tragen. Die Präliminarien von Villa
franca werden genau beibehalten. Letztere werden Oeſterreichs Ver
halten gegen Sardinien beſtimmen.

Die Deputation der Legationen wird ſich wie man aus Tu-
rin vom 20. Septbr. meldet Freitag in Bewegung ſetzen, um in
Monza ſich den Beſcheid zu holen. Der Papſt hat erklärt, er würde
eine Proteſtation an die ganze katholiſche Chriſtenheit erlaſſen, wenn
der König ſich nicht entſchieden gegen die Einverleibung ausließe. Da-
gegen hat Cardinal Antonelli für die Legationen eine Conſulta in
Ausſicht geſtellt, welche beinahe ſo viele Rechte haben ſoll, als
der geſetzgebende Körper des konſtitutionellen franzöſiſchen Kaiſer
reichs. Ob man eine ſolche Conſulta nur verſpricht oder in Wirklich
keit über ſich ergehen laſſen will, iſt trotzdem doch zu bezweifeln weil
die Zweiſchneidigkeit der franzöſiſchen Politik auch in Rom ſich geltend
macht und auch dort dieſelben Erſcheinungen zu Tage fördert, wie
überall. Während nämlich der Herzog von Grammont mit den Le
gationen ſympathiſirt und beim Papſte energiſch die von dieſen ver
Iangten Reformen befürwortet, iſt General Goyon ganz für den Sta-
tus quo.

Wie aus Florenz vom 18. Septbr. dem „Nord geſchrieben
wird, hat die Regierung in Bologna die übrigen mittel- italieniſchen
Regierungen aufgefordert, ſofort zu Einem Staate zuſammenzutreten
und einen gemeinſchaftlichen Regenten zu ernennen der die Union im
Namen Victor Emanuel's bis zur definitiven Austragung der italie
niſchen Frage regiere. Die proviſoriſche Regierung in Florenz hat
auf dieſen Vorſchlag nicht eingehen wollen weil derſelbe zu gefährli-
chen Konſequenzen führen könnte. Jn Toscana ſieht man alſo ſehr
deutlich, daß ein wichtiger Unterſchied zwiſchen der Lage in den Her
zogthümern und der in den Legationen iſt.

Dem „Univers“ wird aus Toscana geſchrieben: „Gleich nach
dem Ausbruche der politiſchen Bewegungen erließen die Erzbiſchöfe von
Piſa, Florenz, Lucca und Siena an die Geiſtlichen ihres Sprengels
Circulare, worin denſelben anempfohlen wurde ſich von der Politik
fern zu halten, jede Unordnung zu verhüten und Gehorſam gegen die
alte Obrigkeit zu predigen. Mit wenigen Ausnahmen gehorchten die
Geiſtlichen ihren Oberen. Da erſchienen die Circulare der proviſori
ſchen Regierung an die Biſchöfe und Präfekten, gegen welche die ge
nannten vier Erzbiſchöfe ſofort in einem Briefe an den Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten proteſtirten. Alle übrigen Biſchöfe in Tos-
cang haben ſich dieſer Proteſtation angeſchloſſen, indem ſie ebenfalls
Briefe an den Miniſter richteten.“

Farini hat in ſeiner hiſtoriſchen Darlegung der Verdienſte, die
ſich die Bourbonen um die Herzogthümer Parma und Piacenza er
worben, auch der Wirthſchaft des Hofes in den letzten Jahren und
der Doppelzüngigkeit der Herzogin Regentin gedacht. Wie es gekom
men daß in Parma ſowohl wie in Modena dieſe ganze compromit-
tirende Edrreſpondenz in Betreff der Stellung der Herzoge zu den
Höfen von Wien und Paris bei dem Abzuge des Herzogs Franz und
der Herzogin Regentin wohlgeordnet zurückgelaſſen und nicht vernich
tet wurde iſt ſchwer zu begreifen. Genug, auch in Parma hat man,
wie in Modena, einen Foloband von Beweisſtücken für den Kaiſer
Napoleon und den künftigen europäiſchen Congreß zuſammengeſtellt.
Aus dieſen Actenſtücken ergiebt ſich, wie der Jndependance Beige von

demſelben Gewährsmanne, der zuerſt der Briefe des Herzogs Franz
erwähnte, mitgetheilt wird, „daß in den Briefen an den Kaiſer Franz
Joſeph die, wohl zu merken, nach der an Sardinien abgegebenen
Neutralitäts- Erklärung der Herzogin Regentin geſchrieben wurden
der Kaiſer alle möglichen Mittheilungen über die Bewegungen der
ſardiniſchen Armee und den Angriffsplan, wie dieſelbe am leichteſten
aufs Haupt zu ſchlagen ſei, empfängt; der Kaiſer wird beſtürmt,
energiſch loszuſchlagen, bevor die Franzoſen Fuß in Jtalien gefaßt,
und den Herzogen in Jtalien zu Hülfe zu kommen, denn dieſe ſeien
„„„ſeine Verbündeten und die einzigen Stützen der öſterreichiſchen
Herrſchaft auf der Halbinſel
reichs Heil beruht in der Raſchheit ſeiner Operationen. Wenn es
wartet, iſt es ſo gut wie ſeine Verbündeten in Jtalien verloren.
Die Correſpondenz der Herzogin nach Paris war an Herrn Th.
adreſſirt, und in den Briefen an dieſen Herrn wird der Kaiſer Na
poleon unter Anderem als „„„Wehrwolf““ und als „„der größte
Tartüfe der Neuzeit betitelt.“

Jn Mittel Jtalien zählt man gegenwärtig 30,000 Mann disci-
plinirter Truppen. General Fanti iſt ein guter Organiſator, und
General Garibaldi flößt den Soldaten Begeiſterung ein. Man hofft,
daß dieſe Truppen Anzahl bald auf 40,000 Mann vermehrt wer
den kann.

Der Corriere Mercantile““ meldet, daß die proviſoriſche Regie
rung der Romagna den Antheil der päpſtlichen Schuld ſo weit dieſe
Provinz zur Verzinſung derſelben bisher herangezogen worden aner
kannt habe.

Frankreich.
Paris d. 22. Sept. Die Politik hält Raſttag, da von Bia

ritz nach der Hauptſtadt nur widerſprechende Gerüchte dringen, wäh-
rend in Jtalien die Verwicklung immer ernſter und auch in Africa
neue Arbeit vorbereitet wird. Der Bey von Tunis liegt im Ster-
ben was nach ihm kommt, iſt ſchwerlich Ruhe und Friede. An der
Weſtgrenze des franzöſiſchen Africa dauern die Neckereien der Grenz-
ſtämme fort, und man wird ſich wohl in Gemeinſchaft mit den Spa
niern auf ein größeres Unternehmen einlaſſen müſſen, um den „Stäm
men zu zeigen, daß die Zeiten vorüber ſind, wo ſich eine europäi
ſche Macht, die auf Ehre hält, von Barbaren ungeſtraft herausfordern
und verhöhnen läßt. Die Congreß Hoffnungen haben ſich heute in
Folge der telegraphiſch gemeldeten Beendigung der züricher Conferenz
beinahe bis zur Gewißheit geſteigert. Die Candidatur des Grafen von
Flandern als eine in Biaritz ausgemachte Sache, bleibt fortwährend
an der Tagesordnung. Daneben iſt auch jetzt von einem Throne die
Rede, den Erzherzog Maximilian beſteigen ſoll als Herr von Vene
dig Parma und Modena. Der Herzog von Modena macht inzwi
ſchen ſeine Soldaten marſchfertig, um, unterſtützt durch eine gleichzei
tige Bewegung der Schweizer gegen Bologna, auf dem graden Wege
zum Throne ſeiner Väter zurückzukehren.
WHWaris, d. 22. Sepr. Es beſtätigt ſich, daß die Bevollmäch

tigten Frankreichs und Oeſterreichs in Zürich allein den Friedens-Ver
trag unterzeichnen werden. Oeſterreich wird in demſelben Frankreich
die Lombardei abtreten Piemont wird ſpäter dieſen Vertrag ebenfalls
unterzeichnen. Das Schickſal der Fürſtenthümer wird vor der Hand
nicht geregelt werden. Jn Biaritz dauern die Unterhandlungen über
Jtalien fort. Der erſte öſterreichiſche GeſandtſchaftsSecretär in Lon
don hat ſich jetzt ebenfalls nach dem dortigen Hoflager begeben. Man
glaubt hier übrigens allgemein an einen friedlichen Ausgang der noch
ſchwebenden Schwierigkeiten ſetzt jedoch die Armirung der Küſten im
großartigſten Maßſtabe fort. Jn den See Arſenalen wird ebenfalls
wieder gerüſtet, und in Toulon ſetzt man die Verſuche mit den Ka
nonenbooten, die mehrere Reihen Batterieen haben, emſig fort. Die
vierten Bataillone der Jnfanterie-Regimenter, die beim Ausbruch des
italieniſchen Krieges errichtet wurden ſollen jetzt wieder unterdrückt
werden.

Paris, d. 23. Septbr. (Tel. Dep.) Man verſichert hier im
Allgemeinen daß in einigen Tagen der Abſchluß des Friedens erfol
gen werde.

Spanien
Die neueſten Nachrichten aus Spanien laſſen auf den ſteigenden

Eifer ſchließen, mit welchem der Krieg gegen Marokko betrieben wird.
Nicht nur ſoll ein Prinz des Königl. Hauſes, der Jnfant Don Seba
ſtian, der erſt vor kurzer Zeit ſich der Königin unterworfen hat, nach
dem er lange ein ſtandhafter Anhänger des legitimen Königthums
(Don Carlos) geweſen und zu Neapel in der Verbannung gelebt, die
Truppen in Afrika commandiren, ſondern auch der Herzog von Mont
penſter (jüngſter Sohn Louis Philipps), der zu Sevilla mit der Jn
fantin Louiſe, einer Schweſter der Königin Jſabella, verheirathet lebt,
wird ein Commando übernehmen. Die nördliche Bucht von Eeuta
wird durch zwei Forts, jedes mit 100 Kanonen armirt, vefeſtigt. Es
ſcheint dem Grafen O Donnell gelungen zu ſein, neues militäriſches
Leben in Spanien zu erwecken. Es heißt, daß 20,000 Spanier nach
Jtalien eingeſchifft werden ſollen, um die Franzöſiſche Beſatzung in
Rom abzulöſen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. September. (Tel. Dep.) Das „Jour-

nal de St. Petersbourg“ enthält ein Kaiſerliches Manifeſt, in welchem
die Großjährigkeit des Großfürſten Thronfolgers und deſſen ſtattgehabte
Eidesleiſtung bekannt gemacht wird.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Sept. Von der türkiſchen Geſandt

ſchaft in Paris iſt der „Patrie“ folgende telegraphiſche Depeſche vom
vorſtehenden Datum zur Veröffentlichung zugegangen „Man hat eine

Die Herzogin ſetzt hinzu: „„Oeſter

e
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Sophie Gehre, große Steinſtraße Nr. 64.

Güter, v. Stettin n. Halle. Prager Dampfſchifff.
Geſ., Guter, v. Hamburg n. Prag.

Niederwärts, d. 23. Septbr.
2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. A.
Fritzſche, 2 Kähne, Töpferwaare, v. Pirna n. Hamburg.

H. Winterfeld, Gerſte, v. Calbe n. Hamburg.
Magdeburg, den 23. Septembey 1859.

Königl. Schleufenamt.

Bekanntmachungen.
Ein Rittergut

in der Provinz Sachſen, von 650 M. des be
ſten Ackers u. 30 M Wieſen, vorzügliches Jn
ventar, nebſt Ziegelei und Brennerei, ſoll für
80,000 mit circa 25,000 Anzahlung
ſofort verkauft werden.

Ein Elb-Auengut, der Ueberſchwem-
mung nicht ausgeſetzt mit circa 320 M. incl.
70 M. zweiſchnittige Wieſen, ſoll für 24,000
mit eirca 8000 Anzahlung verkauft wer
den. Beide Güter ſind vorzugsweiſe zu em
pfehlen. L. Finger in Halle,

Leipzigerſtr. 81.

Hausverkauf.
Jn einer Provinzialſtadt mit Garni

ſon, ohnweit der Eiſenbahn, ſoll ein frei
nahe dem Thore gelegenes, mit Hintergebäu-
den Hof und Brunnen verſehenes herrſchaftli-
ches Wohnhaus wegen auswärtigem Domicil
des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen bal-
digſt ſehr billig verkauft werden. Das Haupt
gebäude von 7 Fenſtern Front iſt ſowohl als
das Hintergebäude überſetzt und der Hof mit
Einfahrt verſehen das erſtere enthält 4 große
und 2 kleinere heizbare Zimmer, 3 Küchen, 5
Kammern, 1 großen Keller, das andere Ge
bäude 2 Wohnungen jede für ſich mit Küche
und Zubehör, 10 Pferde Stallung, Wagenre-
miſe c. Alles Nähere ertheilt Herr Julius
Kapitzky in Düben.

Den 22. September 1859.

Ein Haus in einem großen Dorfe, in wel
chem noch kein Schnitthändler, wohl
aber von dem jetzigen Beſitzer ſeit 830 Jah-
ren Materialgeſchäft mit gutem Er
folg betrieben worden iſt, mit Stallge-
bäuden, Scheune, alles im beſten baulichen
Zuſtande erhalten, Obſtgarten und Gemeinde
kabeln, ſoll, da Beſitzer niederlegen will, mit
2100 Forderung, auch kann noch für eirca
2000 des beſten Feldes mit verkauft und
ſämmtliches bei 2000 Anzahlung bald über
nommen werden.

Bei portofreier Anfrage ertheilt Näheres der
Agent E. F. Weiſe in Delitz ſch.
Ein gewandter, tüchtiger Handlungs Com

mis wünſcht baldigſt, gleichviel ob im Com-
toir, Niederlage oder Laden eine Stelle. Alles
Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht

1.Octbr. d. J. eine Stelle, gleichviel ob Stadt
oder Land, durch J. G. Fiedler in Halle

Comtovirſtelle in einem Fabrikgeſchäft hat
zu beſetzen das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Das Auskunfts- u. Depeſchen Bü
reaun des Hamburger Handelsblat-
tes empfiehlt ſich zur ſchriftlichen oder telegra
phiſchen Berichterſtattung über Handels und
Schifffahrts- Angelegenheiten

Alle Arten Putzſachen werden ſauber
und geſchmackvoll gearbeitet bei

Binner und Hänel,

Kranken und Leidenden,
die raſche und ſichere Hülfe ſuchen,

wie auch allen Familien,
die ſich portofrei an mich wenden, wird un
entgeltlich und franko die allgemein aner
kannte Broſchüre des Dr. Le Roi, Oberſani-
tätsrath, Leibarzt c. von mir zugeſandt:
Die nis wahre Naturheilkraft,
oder raſch ünd ſicher zu erlangende Hülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.

12. re Atteſten.Gustav Germann in Braunſchweig.

die extra feine Tafel-Gras-Butter, à Pfd. 8
Sgr., in Kübeln billiger, empfange Julius Riffert.täglich friſch.

R Sein Oferte.Bei der herannahenden Herbſt- Winter Saiſon offerire als ſehr preiswerth
Patent-Kerzen
Stearin- Lichte
Apollo -Herzen
Milly- Kerzen
Brillant-Kerzen à

h
P. 6 Sgr. 4 Pack für 24 Sgr.,
99 7 99 4 99
e

9

10

5 27 99

99 99 99Tee7 ß 9 2Die Brennkraft ſämmtlicher Lichte iſt durchaus vorzüglich und bei Abnahme in Kiſten
von 100 200 Pack noch billiger. Julius Riflert in der alten Poſt.

Brillen, Lorgnetten, Opernperſpeective, Fernröhre.
Waagen, für Chemiker, Apotheker und Kaufleute, in größter Auswahl, empfiehlt

A. G. eMechaniker und Optiker, gr. Märkerſtraße Nr. 4,
Werkſtatt für math., phyſic. und optiſche Jnſtrumente.

W keSen WASSEB
für Menſchen und Thiere ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell tödtend, empfiehlt in Flaſchen
à 2 Oarl arg Neunhäuſer Nr. 5.

Die erſten

friſchen Trüſfeln
erhielt

Operngucker
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm-
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

PLANGOR T
werden vermiethet in der Fabrik von

Stesngräber S Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 7.

Ein Schreibſecretair, 1 Sopha, 3 Stühle,
1 Tiſch billig zu verkaufen Schulberg 7.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag COO G.

Anfang 3 Uhr. E. Johnm, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Sonntag C O

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Guano à 3

Schwefelſäure, Düngegyps à 5
empfiehlt Fr. Glinter in Eisleben.

Etabliſſements Anzeige.
Daß ich mich in hieſiger Stadt als Schloſ

ſermeiſter beſetzt habe, zeige ich hierdurch dem
geehrten Publikum mit der Bitte ergebenſt an,

mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen,
deren pünktliche, beſte und billigſte Ausführung
mir jederzeit Pflicht ſein wird.

Zugleich erlaube ich mir, die Herren Oeko-
nomen ergebenſt aufmerkſam zu machen, daß ich
in den Stand geſetzt bin Maſchinen für die
Land wirthſchaft gut und billig zu liefern und
bitte auch in dieſer Beziehung um zahlreiche
Aufträge.

Gröbzig, im September 1859.
Wolfgang Franz, Schloſſermeiſter.

Anzeige.
Gemüthskranke, ſowie auch andere Kranke,

nehme ich zur Behandlung und Pflege in meine
Penſionsanſtalt auf, nach jährlichen Beträgen
von 400 bis zu 100

Villa Böhlen bei Grimma in Sachſen.
Dr. Waltz,

dirig. Arzt der Anſtalt.
Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt

niſſen wird zum ſofortigen Antritt geſucht in der
Kuhntſchen Buchhandlung
(E. Gräfen han) in Eisleben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

N. H.
Friſche Caego-Schaale kann jetzt wie

der Geſchäftsfreunden billigſt ablaſſen
die Chocolaten- Fabrik

von rfed r. chJnm Saale der Weintraube.
Sonntag und Montag den 25. u. 26. Sept.
Große Allumination d. ganzen Lorals
durch das in ſolcher Vollkommenheit noch nie
gezeigte Elektriſche Licht und Chemiſch
phyſikaliſche Kunſtvorſtellung. Anfang 67, Uhr.
Erſter Platz 5 Zweiter Platz 2 Kin
der a. d. erſten Platz die Hälfte. Billets ſind
vorher beim Kaufmann Herrn Kitzing, erſter
Platz 4 Kinder 2 zweiter Platz 2
zu haben. Kunſtdirector Harth.

D iemitz.
Heute Sonntag

Großes Militair Concert.

Entrée für Damen 1 Herren

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung!
Jn der Nacht vom 23. zum 24. Septbr.

entſchlief um 1 Uhr ſanft in Gott meine in
nigſt geliebte Frau Philippine Ludewig
geb. Thormann vor noch nicht vollendetem
29. Lebensjahre in Folge einer traurigen Ent
bindung nach neuntägigem Krankenlager, trotz
aufmerkſamſter ärztlicher Behandlung. Wer
dieſe liebevolle Seele kannte, wird unſern
Schmerz ermeſſen Um ſtille Theilnahme bit
ten die Hinterbliebenen.

Löbejün, den 24. Septbr. 1859.
E. S. Ludewig, Bergmann.

A. Helſchig,
Wollwaaren Fabrikant nebſt Familie.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge

fallen unſere güte Frau und Mutter, Frau
Johanne Ehriſtiane Becker geb. Ham
mer, in einem Alter von 46 Jahren durch
einen ſchnellen Tod heute von dieſer Erde ab
zurufen, nachdem Er ihr erſt vor wenigen Wo
chen durch eine ſchwere Krankheit gnädig hin
durchgeholfen hatte. Seine Wege ſind wunder
bar, aber Er führet Alles herrlich hinaus, darum
beugen wir uns ſtill unter Seine gewaltige
Hand. Für alle Liebe, die der Entſchlafe
nen bis zum Grabe gefolgt iſt, und die ihren
Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückte, unſeren
herzlichſten Dank.

Steuden, den 20. September 1859.
Gutsbeſitzer Eh. Wecker und Kinder.

Anfang 3 Uhr. 7
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Brilage zu Nr. 224 der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 25.

Telegraphiſche Depeſche.
München, Freitag d. 23. Septbr. Die Erzherzogin

Sophie, Mutter Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter
reich, wird morgen hier eintreffen und längere Zeit in Poſ
ſenhofen ihren Aufenthalt nehmen.

e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. September. Noch immer beſchäftigt die durch

den „Eonſtitutionnel““ angeregte Polemik über die mittel italieniſche
Frage unſere Preſſe. Die „Times“ ſtellt heute folgende Betrachtun
en an8 „„Jedermann ſieht daß Oeſterreichs Ausſichten vorüber ſind, und daß der Kampf

jetzt zwiſcheft den Jtalienern und dem Kaiſer Napoleon ſtattfindet. Nachdem
der öſterreichiſche Nebenbuhler aus dem Felde geſchlagen iſt, hat die Sympathie des
Kaiſers mit der Unabhängigkeit Jtaliens ein Ende. Das Blatt wendet ſich; die
Geltung des allgemeinen Stimmrechts, konſtituirende Verſammlungen ſammt den
feierlichen Beſchlüſſen und Erklärungen des ganzen Volkes werden als eitel dummes
Zeug bei Seite geworfen und den Mittel-Jtalienern wird gerade heraus geſagt daß
ſie einen franzöſiſchen Prinzen zum Herrſcher wählen müſſen. Die Jtaliener, wie ge
ſagt erkennen alle dies Spiel und wiſſen gut genug, welche Art italieniſcher Un
abhängigkeit ein franzöſiſcher Prinz mitbringen wird. Sie wiſſen, daß ihre Unabhän
gigkeit unter ſolcher Oberaufſicht zu einem Poſſenſpiel herabſinken, und daß ihr Va
terland thatſächlich eine franzöſiſche Provinz werden müßte und ſo ſtehen ſie, inſo
fern es auf eine Einſicht in das Komplott ankommt, auf gleicher Höhe mit dem Kai
ſer. Täuſchen kann er ſie nicht ſie ſind ſo ſchlau wie er ſelbſt. Aber dieſer Kampf,
auf den jetzt ganz Europa's Blicke gerichtet ſind iſt eben nicht ſo ſehr ein Kampf des
Verſtandes als der Willenskraft. Die Italiener mögen ihr eigenes gutes Recht er
kennen und ihre Gefahr ſehen allein haben ſie die Willenskraft im Kampfe dafür
geatn den Kaiſer auszuharren Das iſt die ganze Frage. Haben ſie den moraliſchen
Kern dazu? Können ſie einiges Bangemachen vertragen Sind ſie gegen jene plötz
lichen Eingebungen der Furcht gerüſtet, die den Menſchen beim Beginn großer Un
ternehmungen zu faſſen pflegen gegen jene Augenblicke wo Alles ſchief zu gehen
ſcheint? Kennen ſie die niederſchlagende Wirkung einer ſchlechten Nachricht, die in
einem kritiſchen Moment anlangt? Wenn die Italiener nicht gegen dieſe plötzlichen
möraliſchen Anfälle feſt gewappnet ſind, ſo haben ſie wenig Ausſichten in dieſem
Kampfe gegen den Kaiſer Napoleon. Es iſt eine Fechtart, in der er natürlich ſehr
im Vortheil iſt. Er iſt Ein Mann Und weiß was er will die Italiener ſind wie
jede Menge gegenſeitigem Mißtrauen und paniſchem Schrecken ausgeſetzt. Er hat die
ganze Parteilichkeit der Diplomatie auf ſeiner Seite denn während es in ſeinem Jn
kereſſe lag, den italieniſchen Unabhängigkeitsſinn gegen den öſterreichiſchen Nebenbuhler
zu ſpornen, ſo liegt es ſetzt noch immer keineswegs im Intereſſe Oſterreichs, die ita
lieniſche Unabhängigkeit gegen ihn zu begünſtigen. Dies iſt ſein großer Vortheil im
Spiele, und er hat ihn mit Geſchick zu benutzen gewußt. Er konnte Oeſterreich ſchä
digen ünd brauchte keine Wiedervergeltung zu fürchten. Das ſardiniſche Schreckbild
macht Deſterreich, nachdem Italien ſeinen eigenen Sprößlingen verſperrt iſt, mit
jedem Herrſcher in MittelJtalien der kein Särdinter iſt, zufrieden Alle dieſe Vor
theile begünſtigen den Plan des franzöſiſchen Kaiſers. Doch iſt der Fall vorgekom
men daß die Begeiſterung einer Nation dem einheitlichen Willen eines Monarchen
mehr als gewachſen war, und daß die Eingebung der Vaterlandsliebe aus der Menge
Einen Mann machte. Jn kurzer Zeit muß ſich dieſer Kampf entſcheiden. Die Jta
liener haben nur einige wenige Monate ihren Ent ſchloſſenheit zu behaupten und der
Sieg iſt gewonnen. Der fränzöſtſche Kaiſer kann ihnen nichts anhaben, wenn ſie
nur ſtandhaft ihr gutes Recht wahren und ſich dabei ruhig verhalten Und der
ganze Gang der Ereigniſſe die ganze Geſchichte des Komplotts kommt ihrer Anſtren
gung zu Hülfe. Es iſt ein zu handgreifliches Stück Familien Ehrgeiz vom franzöſi
ſchen Kaiſer, die Oeſterreicher aus Italien zu verjagen, blos um ſich an ihre Stelle
zu ſetzen. Er mag die Dankbarkeit der Italiener anrufen. Aber Dank wofür? Für

Dies! war nicht der Grund auf den er urſprünglich ſeinen
Anſpruch auf die Liebe der, Italiener baute.! Der Anſpruch gründete ſich auf den Vor
ſatz die Freiheiten Jtaliens wieder herzuſtellen. Aber der Verſuch, an Oeſterreichs
Stelle zu treten ſtempelt den ganzen Krieg zu einem Trug und Blendwerk, ändert
die Beziehungen des Kaiſers zu Jtalien von Grund aus und macht ihn zum Nachfol
ger Oeſterreichs in der Unterjochung Jtaliens.“ 5

Die Erklärung des „„Moniteur“, daß die franzöſiſche Preßfrei
heit ſeit 1852 auf einer hinlänglich geſicherten Grundlage ruhe, giebt
den Londoner Blättern Gelegenheit ſich in der Satyre zu üben.
„„Times“, „Daily News“, „Advertiſer“ benützen ſie reichlich. Nach
den. Pariſer Korreſpondenten der Londoner Tagespreſſe haben die Ar
tikel des „Moniteur“ über die Preſſe und über Jtalien viel von dem
günſtigen Eindruck verwiſcht, den die Amneſtie hervorgebracht hatte

und ſie ſind daher den Feinden des Bonapartismus ungemein will
kommen geweſen.

re Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 23. Septbr. (Tel. Oep.) Die heutige

Senatszeitung veröffentlicht mehrere kaiſerliche Ukaſe. Sämmtliche
Kreditinſtitute werden unter Aufſicht des Finanz miniſteriums konzen
trirt. Es ſoll eine Emiſſion von fünſprozentigen Bankbillets als Aus

tauſch der jetzt exiſtirenden ſtattfinden. Es ſoll eine jährliche Ziehung
ſtatthaben dieſelbe beginnt mit dem Jahre 1861 und dauert bis zum
Jahre 1898. Gelder, welche die Bank in Depot nimmt, wird die
ſelbe, ſtatt bisher mit 3 Prozent, von jetzt ab nur mit 2 Prozent
verzinſen. Die Militär Dienſtzeit iſt feſtgeſetzt für die Landarmee
auf 15, für die Marine auf 14 Jahre.

Vermiſchtes.Der im Seebade zu Helgoland verſtorbene Gans zu Put
litz iſt nicht der bekannte Dichter

Zwei Neuſeeländer, welche die öſterreichiſche Fregatte Novara
von ihrer Weltumſeglungsreiſe nach Europa mitgebracht hat, haben
auf ihr Geſuch ein Unkerkommen in der kaiſerlichen Drugerei zu
Wien gefunden und werden dort zwar nicht zu firmen Setzern,

Druckern oder Lithographen ausgebildet, aber doch mit den Elementen
der Wiſſenſchaft und Kunſt bekannt gemacht werden.

An der franzöſiſchen Grenze bei Mortagne wurde dieſer
Sage eine elegante Oame, die ein ſchlafen es Kind auf den Armen
trug von den Zollbeamten angehalten Sie bat flehentlichſt, ihr
Kind, das dicht durch Hut und Schleier verhüllt war nicht im Schlafe
zu ſtören. Die weibliche Handleiſterin der Douane ſchien aber die

m G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
September 1859.

Elegante zu erkennen ſſie entreißt ihr das Kind das zur Erde fällt
und ſich in eine 15 Pfund ſchwere Carotte verwandelt. Die Reifen
der Crinoline der Schönen beſtanden ebenfalls aus Rollen Tabak.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 19. September.

Unter Vorſitz des Kaufmann Jaco b wurde verhandelt
Der Magiſtrat wiederholt ſeinen Antrag auf Genehmigung zur Anbringung

einer Gaslaterne an der Ecke des Kind'ſchen Hauſes vor dem Leipziger Thore auf
Koſten der Gasanſtalt, da er die Stadt für verpflichtet hält, an jener Stelle für die
nöthige Erleuchtung zu ſorgen. Die Verſammlung bewilligt die Anbringung von
2 Laternen für Solarölbeleuchtung bei Kind und Schellenberg falls nicht beſondere
Verträge für Letztere eine Aenderung bedingen; für Gaslaternen hat ſie ſich wegen der
un verhältnißmäßig hohen Koſten und beim Mangel aller Privatbetheiligung in der
dortigen Gegend nicht ausſprechen können.

2) Der Magiſtrat überſendet die Etats des Eichungsamts pro 1860, welche a)
bei der Stempelgebühren Kaſſe mit 533 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. bei der Handels
kaſſe mit 1276 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. in Einnahme und Ausgabe abſchließen zur Prü
fung und demnächſtigen Feſtſtellung. Die Etats werden zu den angegebenen Be
trägen feſtgeſtellt.

3) Von dem an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen der Stadt gehörigen
Ackerſtücke, ſind drei Parcellen zur anderweiten Verpachtung ausgeboten und darauf
9 Thlr. 5 Sgr. 14 Thlr. 20 Sgr. und 15 Thlr. als Meiſtgebote abgegeben Der
Magiſtrat beantragt nun den Zuſchlag an Dohle für 14 Thlr. 20 Sgr. und an
Mohr für 15 Thlr. auf die Zeit vom 1. Octbr. 1859 bis dahin 1865 zu ertheilen,
den Zuſchlag für die 1. Parcelle aber zu verſagen dieſelbe vielmehr ſoweit ſte we
gen der Braunkohlengrube Belohnung kulturfähig iſt ruthenweiſe zu verpachten,
und dafür 10 Thlr. in den Etat aufzunehmen. Die Verſammlung erklärt ſich mit
dieſen Vorſchlägen einverſtanden indem ſie vorausſetzt, daß die Verwaltung der Braun
kohlengrube für etwanige Nachſtürze Entſchädigung gewährt.

Jn Bezug auf die Verhandlungen wegen Bildung eines Fonds aus welchem
bei eintretenden Mobilmachungen die Koſten für Ankauf der Pferde c. gedeckt werden
können zeigt der Magiſtrat an daß der Ertrag der außerordentlich erhobenen drei
Monate Einkommenſteuer auf 10,000 Thlr. anzunehmen ſei, daß der Verluſt an den
angekauften Pferden 4155 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf., die Unterſtützungen an die Famj
lien der Landwehrmänner 1050 Thlr. und die Zinſen für aufgenommene Kapitale 250
Thlr. betragen ſo daß 4544 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. zur Bildung des qu. Fonds nach
der Anſicht der Verſammlung vorhanden ſind. Der Magiſtrat beantragt, dieſe Sum
me auf 5000 Thlr. zu erhöhen und wiederholt ſeine frübern Anträge über die Ver
waltung des Fonds durch eine Kommiſſion und daß die Zinſen von dem jetzigen Be
trage demſelben ſo lange zufließen, bis er die Höhe von 10,000 Thlr. erreicht hat.
Die Verſammlung iſt mit dem Vorſchlage des Magiſtrats dahin einverſtanden daß der
Fonds auf 5000 Thlr. erhöht und der vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Kommiſſion
zur Verwaltung überwieſen werde. Die Kommiſſion ſoll Betreffs der Anlegung der
Gelder zwar ſelbſtſtändig geſtellt und an die Beachtung der hierbei geltenden Vorſchrif
ten nicht ſtreng gebunden werden jedoch darüber allfährlich Rechenſchaft geben. Zur
Kommiſſion werden die Herren Je ntzſch und Fritſch gewählt.

5) Der Straßenerleuchtungs Etat wird überſendet. Danach werden verbraucht
für die Straßenerleuchtung während 10 Monaten 61 Ctr. 14 Pfd. 18 Loth Solaxöl
und 2,466, 900 Ebf. Gas, und beträgt die veranſchlagte Ausgabe hierfür für Repa
raturen rathhäusliche Erleuchtung und Deputate 6700 Thlr Gegen den Etat
fand ſich nur zu erinnern, daß beim Tit. Jnsgemein 90 Thlr gegen das vorige Jahr
mehr angeſetzt waren dieſelben wurden deshalb abgeſetzt und der Etat auf 6670 Thlr.
feſtgeſtellt.

6) Da die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude gegen Feuersgefahr mit Ende die
ſes Jahres abläuft ſo beantragt der Magiſtrat zu genehmigen, daß mit alleiniger
Ausnahme der Pfännerſtube, welche wegen des erfolgten Ausbaues höher verſichert
werden muß, die bisherige Verſicherung bei der Elberfelder Geſellſchaft auf 5 Jahre
mit 4fähriger Vorausbezahlung prolongirt werde. Die Verſammlung genehmigt
die Prolongation der Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude auf 9 Jahr mit jähriger
Vorausbezahlung bei der Elberfelder Geſellſchaft vorbehaltlich der Erhöhungen einzel
ner Gebäude wo es nöthig erſcheint. Zugleich wird der Magiſtrat erſucht ſämmtli
che Taxen der Gebäude revidiren zu laſſen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. September.

Kronprinz. Hr. Stud. cam. Baron v. Schuckmann u. Hr. Stud. jur. Baron
v. Banicker a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Rupprecht a. Mainz Bilotzky u. Wel
tzer a. Bremen, Klaber a. London Finkh a. Offenburg. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. Baron Sternberg m. Fam. a. München Schönlein a. Worms. Hr.
Buchhdlr. Schuffenhauer a. Leipzig. Hr. Jngen. Lange a. Frankfurt.

Stadt Züriohn. Hr. OberStabs u. Reg Arzt Dr. Lemke m. Gem. u. Toch
ter a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Thümen m. Diener a. Phelefanz b. Cronen.
Frau Räthin Stiegling m. Jungfer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Groth a.
Berlin, Winzer a. Hamburg, Krauſe a. Coblenz. Hr. Fabrik. Hofberg a. Dies
dorf. Hr. Gutsbeſ. Gräber a. Lüblenfeld. 2 e.Soläner Rüäng. Die Hrrn. Kaufl. Kullmann a. Bingen, Schmidt a. Berlin,
Ackermann a. Nürnberg, Heſſe a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Rudolphi al Ge
hofen. Hr. Reg Rath v. Mandelsloh a. Brandenburg.

Goläner Löwe. Hr. Rent. Finger a. Zwickau. Hr. Fabrik. Steinhäuſer a.
Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Neumann a. Marienburg. Hr. Chemiker Reuß
g. Wien. Hr. Stud. jur. Walter a. Graudenz. Die Hrrn. Kauft. Haubold a.
Berlin Wilde u. Zihl. a. Weißenfels. Hr. Stad, med. Wiedemann a. Würz
burg. Hr. Brauereibeſ. Huſchke a. Auerbach. Hr. Getreidehdlr. Guck a. Döbeln.

Stadt Hamburg. Fräul. Johnke a. Hamburg. Die Hrrn. Kauf Hoppe a.
Gernrode, Sauſt a. Breslau, Nitzke a. Berlin. Hr. Stud. theol. Bleeck a Ah
rendorf i. Holſtein. Hr. Aſſeſſor Böhmer a. Wittenberg.

Soehwarzer Bär. Hr. Kaufm. Djttmar a. Reidewitz. Hr. Oekon. Fritzſch a.
Gmünd.

Goldne- Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Wild a. Berlin Trabe a. Breslau Eich
mann a. Frankfurt a. M. Hr. Real Lehrer Dr. Lehmann m. Tochter a. Burg.
Hr. Gutsbeſ. Heitrich a. Luckenwalde.

Mötel zur Hisenbahn. Hr. Lehrer Sander a. Amerika. Die Hrrn. Kaufl.
Eber u. Zeitz a, Leipzig. Hr.Fraänke a Magdeburg, Netzſch a. Hannover

Gutsbeſ. Göhrmann a. Liſſa.
Preussischer Hof. Hr. Profeſſor Roſenkranz a. Königsberg Hr. Rendant

Schmidt a. Görlitz. Hr. Kaufm. Weber a. Breslau. Hr. Brauereibeſ. Höpfner
a. Neuſorge. Hr. Kürſchnermſtr. Großkopf a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Streu
bel m. Frau a. Mühlfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

333,87 Par. L. 334,42 Par. 391,98 War 334,42 Par. 2.Hunſterut 2,88 Par. L. 3,58 Par. L. 4,57 Par. 3,68 Par. e

A. Jetzt e pat. 89 pt.Luftwärme 671 S. R. 12,8 G. Rm. 11,0 G. Rm. 10,0 G. R.



Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Das dem Gärtner Friedrich Gens ge
hörige, zu Eisleben belegene Haus und Gar
tengrundſtück, eingetragen im Haus Hypotheken
buche daſelbſt Vol. 27 pas- 109 No. 1049, ab
geſchätzt, laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerm Bureau I. einzuſehenden gerichtlichen Tarxe,
auf 5957 ſoll in nothwendiger Subhaſtation

am 25. November 1859
Vormittags 1I1 Uhrdurch Herrn Kreisrichter Laage an hieſiger

Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, 1 Treppe hoch,

verkauft werden.Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen beim hieſigen Gerichte
zu melden.

Eisleben, den 20. April 1859.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei, beſtehend aus Brauhaus,

Wohnhaus, Stall und Scheunegebäuden, Gar
ten und eirca 2 Morgen Feld, ſoll mit vor
handenem vollſtändigen Jnventarium verände
rungshalber ſofort verkauft und übergeben
werden.

Die nur 10 Minuten von einem Bahnhofe
der Thüringer Eiſenbahn entfernt belegene, bis
her ſchwunghaft betriebene Brauerei befindet
ſich in gutem baulichen Zuſtande. Die Hälfte
des Kaufpreiſes kann längere Zeit darauf ſtehen
bleiben. Hierauf reflektirende Käufer können
die nähern Kaufsbedingungen und ſonſtige Aus
kunft erfahren durch

den Geſchäfts Agent
Fr. Stockmann in Zeitz.

Waſſermühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle, oberſchlächtig, mit 2 Mahl

gängen, Spitzgang Amerikaniſchen Gang, und
Schneidemühle nebſt 52 Morgen Land, iſt für
den Preis von 9000 Thalern zu verkaufen z die
Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf ſtehn bleiben.

Die Mühle iſt neu erbaut, alle Gebäude ſind
in gutem Zuſtande, das Waſſer hält Sommer
und Winter gleichmäßig aus, und iſt jeder Zeit
Beſchäftigung da.

Alles Nähere ertheilt auf frankirte Anfrage
Moritz Riegel in Niemegk bei Bitterfeld.

Gaſthofs Verkauf oder
Verpachtung.

Ein Gaſthof ſoll Familienverhältniſſe halber
ſofort verkauft oder auch an einen ſoliden
Mann verpachtet werden. Gefällige Anfragen
wolle man unter A. K. poste restante Halle
niederlegen

Ein junger Menſch, welcher ſo eben von der
Landwehr entlaſſen iſt, Franzöſiſch ſpricht und
gute Kenntniſſe beſitzt, ſucht eine Stelle als
Rechnungsführer Secretair oder dergl. und
werden gef. Adreſſen S. 21 von Ed. Stück-
rath in der Expedition d. Ztg. entgegen ge
nommen.

Verloren.
Am 17. September d. J. iſt auf dem Wege

von Schönewerda nach Roßleben ein gol
denes Armband verloren. Unter Zuſicherung
einer angemeſſenen Belohnung wird der Fin
der gebeten, das Armband beim Kaufmann
Herrn Verthold in Roßleben abzugeben.

Zugleich wird vor dem Ankaufe gewarnt.

3 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

i Glace Handſchuhe in Gläſern
e a 6 und 2i und inWeinflaſchen à ächt

Carl Harinmg,
Neunhäuſer Nr. 5.

Eine eſunde Tun kann ſich ſofort melden
bei Frau Alicke, Leipzigerſtr. 31.

ſtunden von 8 bis 1 Uhr angenommen.

Preußiſche Nenten VerſicherungsAnſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1859 bereits
1800 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1859 mit einem Einlage- Kapital von 27,595

gemacht und
2) an Rachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 65, 844 5 6 eingegangen.

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen werden vom 1. November ab bis zum Jahres
ſchluſſe nur noch mit einem erhöhten Aufgelde von 1 pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1858
können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 21. Septbr. 1859.
Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs- Anſtalt.

Zur Vermittlung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich
der Haupt-Agent Warmftsom.

Halle, den 24. September 1859.

Für die Mannsf. gewerkſchaftl. BergmaterialienFactoreien ſollen 1000 Oel, und zwar
500 auf die Kupferkammer- Hütte bei Hettſtedt und
500 Neue Hütte bei Wimmelburg

zu liefern, unter nachſtehenden Bedingungen durch Submiſſion angekauft werden.
Das zu liefernde Oel muß klar, abgelagert, aus Raps oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad
ſchwer ſein und darf bei einem Zuſatze von 1 84 grädiger Schwefelſäure in 24 Stun
den nicht über 2——3 Niederſchlag geben.

2) Lieferung geſchieht franco Factorei, wird übernommen, wenn die Fäſſe gewogen und über
das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Lieferungsfäſſe werden ſofort geleert, gewogen und zurückgegeben.
45 Ablieferung erfolgt nach erhaltenem Zuſchlage in monatlichen Raten von mindeſtens

und muß bis Schluß des laufenden Jahres beendigt ſein.
5) Zahlung erfolgt gegen legale Quittung, nach Wahl des Lieferanten, allmonatlich oder am

Schluſſe der Lieferung aus den Factoreikaſſen auf Kupferkammer Hütte oder zu Eis
leben in Preußiſchem oder in Preußen erlaubtem Gelde.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
7) Offerten werden angenommen von 100 bis 1000 dieſelben ſind verſiegelt, mit der Be

zeichnung „Oellieferungsofferte““, bei dem Königlichen Berg Amte zu Eisleben fraveo
einzuſenden, welches zur Eröffnung derſelben auf den 7. Octbr. c. Vormittags um 10 Uhr
in dem bergamtlichen Seſſtonszimmer einen Termin angeſetzt hat, in welchem zu erſchei
nen Lieferanten unbenommen bleibt.

8) Zuſchlag bleibt dem Königlichen Bergamte vorbehalten, derſelbe erfolgt innerhalb der erſten
6 Tage bis wohin Lieferanten an ihre Offerte gebunden bleiben.

Selter. C. Hahn.
Am 26. d. Mts. wird das Comtoir unſeres Braunkohlen Form

Geſchäftes von der Ranniſchen Straße nach unſerm Formplatze,

Mauergaſſe Nr. 8, verlegt.
Von unſeren entfernt wohnenden geehrten Abnehmern werden Beſtellungen

Mittelſtraße Nr. 2, 1 Treppe hoch, in den Vormittags

Gebrüder von Macdlai.

100

auch

Halle, d. 23. Septbr. 1859.

Ziehung 16 6 0 9 Thaler 2100 Looseam erhaltenj. detober 1859. 9 9 2100 e e,Hauptgewinn der

(esterreichischen Bisenbahn-Loose
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinne 250,000, 200,000, 150.000, 40,000, 30,000,
20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 8,000, 2,000, OO0O ete. ete.
s dürfte für Sedermann vor Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

oose werden zu dem bpilligsten Preis geliefert. und beliebe man sich valdigst
airelt 20 wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton Horéor in Frankfurt am Main.

und Kammer, Bel-Etage, nebſt ſchönem Pferdeſtall,Meublirte Stube zu vermiethen und am I. October zu beFutter Boden und Burſchen Kammer
ziehen Halle, große Ulrichsſtraße A.Großer trockener Keller mit Gas Einrichtung ſofort zu vermiethen

Halle, große Ulrichsſtraße A.

Richa re Frau in Halleempfiehlt außer ſeinem hiefigen Lager zur Meſſe in Leipzig ein
reichhaltiges Lager von feinen und couranten

Reiſe und Jagdeſſfekten
eigner Fabrik zu billigen Preiſen.

Leipzig, Markt, 3. Buden Reihe,
vis a vis Stieglitzens Hof.

Jn Lettin Nr. 55 ſind ingeſchälte Weiden zu e einige Schock Zwanzig Stück ſchlachtbare Ham
mel ſtehen zu verkaufen bei
Andr. Herfurth in ObhauſenNicolai-

Jn Pulverweiden Nr. 4 ſtehen zwei Beutel
Böcke un eine gute bairiſche Ziege zu verkaufen.

Hülſen lange Gaſſe Nr. S EHalle, den 24. September 1859.

n

S
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Beutscher Phönix
Peuer- Vervicherungy-Gevellschaft in Franklurt a M.,

verſichert gegen Feuerſchaden zu billigen Prämien alle beweglichen und
lichen Gegenſtände.

unbeweg-

Die Prämien ſind ſeſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu
leiſten ſind. Bei Gebände-Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police
bedingungen den HypothekarGläubigern beſondern Schutz
den ſchnell und loyal regulirt.

Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
Halle.

—-—325—

D
Ziehung der

90 mal fl 46,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000,

Pläne werden Jedermann gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten
der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen,
ſowie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein beliebe man ſich direct zu richten an

Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilem Brod und geſtoßenen Zucker, Gewür
zen, Poſinen, Mandeln und ſämmtliche Material- und Colonial Waaren billig
und beſtens; Geröſteten feinen Menado- und Moccra-Caffee friſch gebrannt und feine
Gewürze aller Art;

Aechte Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee-Sorten,
Pfunde billig

Himbeer und KirſchSaft in Zucker eingekocht, Himbeer-Limonaden-Eſſenz,
Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbranntwein (Cognace) alte
ächte Waare beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu beachten ferner

Unſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführt
Pr. Grunewalds Magen-Elixir;
Mansfelder Bergweine, rothe und weiße;
Muscat Lünell, Biſchoff;
Glüh- Wein
Medoe, FranzWein, Madeira, Wort-, Rhein Moſel-Weine, Malaga;
Homövpathiſchen Caffee, Gerſten-, Roggen- und Weizen-Caffee.
Eichel- Cacao Caffee und Thee;
Franzöſiſchen ächten feinen Wein-Eſſig;
Mineral-Brunnen, natürliche von der Quelle, kohlenſaures Bitterwaſſer von

Dr. Struve in Dresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch: Sodawaſſer, Selterwaſſer, ein
fach und doppelt kohlenſaures Magneſtawaſſer;

Franzöſiſches und Engliſches fein geſchliffenes Schießpulver, weiches Blei, Poſten,
Schroot, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Dreyſe Collen-
buſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch zwei-, vier, ſechs-, acht und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver

Chocolaten aus der Fabrik von Jordan C Timaeus in Dresden, alle Sorten
mit feiner Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver, Suppen-Cho-
colate;

Citronat, Roſenwaſſer;
Biſchoff und Cardinal Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen
Pflaumen beſte Jenger und Türkiſche;
Unſer wohl gefülltes Lager von altem ächten Jamaica-Rum, fein Arac de Goa,

Mandarinen und BataviaArac, ſowie die daraus fabricirten Punſch Eſſenzen, Ang-
nas- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arac und Wein;

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li-
queure empfehlen wir noch beſonders, als: Anisette d'Hollande, Curagao de Bordeaux,
Créme de Vanille, Kau de noyeau, Kau d'or, Crème de roses, Crème de fleurs d'orange,
Ratafia à la framboise, Ratafia des cerises, Parfait damour.

Quedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein, Aquavite;
Halleſcher Getreide Kümmel
Cigarren in feiner, alter gelagerter Waare, Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon
Spiel Karten, Stralſunder und Naumburger Fabrikat, franzöſiſche von 6 an bis

15 deutſche von 6 bis 7 Taroc.
Raffinirtes Rüböl in Kruken zum Centner Preis;
Feinſte ParaffinLuxus- Kerzen;
Feine Milly und Stearin-Kerzen;
Kutſchlaternen-Lichte;
Weihnachtsbaum und Handlaternen Lichte
Secorzoner (Schwarzwürzel) ein neues Caffee Surrogat ſtatt des Cichoriens;
Berliner geſottene, geröſtete Hafergrütze und Mehl, Buchweizengrütze Reis

mehl, feines Weizen Dampfmehl, Weizen -Gries, Perlgraupen;
Erfurter Façon-Faden-Nudeln.

W. Vürstenberg Sonn.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lange-

auch in Original Doſen im

October
Kaiſerlich Königlich Oeſtreich ſchen Eiſenbahn-Looſe.

Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000,
105 mal fl. I5,000, 370 mal fl. 5000,

und 1670 Gewinne von fl. 4000 bis abwärts fl.
Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt fl. 120.

Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft

Die Brandſchäden wer

der Agent

F. ouls en

103 mal fl. 150,000,

1000.

gleich nach der Ziehung Um überhaupt

Stirn Greim,
in Frankfurt AM., Zeil 33.

Echt perſiſches Juſektenpulver
von Johann Zacherl aus Diflis bei

Oark Haringe.
Gebogene A“ Felgen ſind an

gekommen, ſowie andere Felgen
und Speichen und Hölzer aller
Art halte ich einer geneigten
Veachtung empfohlen.
B. Gebhardt. Steinweg Nr. I.
Hamburger Preßheſe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

V. Beerholt,
früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,

jetzt Markt Bechershof Nr. 9.
Guano- Fabrik zu Halle.

Guamo0 für Halmfrüchte à Centner 3
10 Stickſtoff, Phosphorſäure, Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß.

Guanmno Nr. 2 mit 4 Stickſtoff à Cent
ner 1

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35.

Für Oekonomen.
Zur Anlage von Kartoffel und Futter

Dämpfereien nach dem neueſten, bequem-
ſten und ſparſamſten Syſtem empfiehlt ſich

die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Chr. Hagans in Erfurt.

CyperVitriol zum Weizenkälken em
pfehlen Helmbold S Co. Leipzigerſtr. 109.

Paraffin, Stearin und HOekono
mieLichte, Prima-Qualität, billigſt bei

Helmbold S Co.
Aetz Natron zum Seifekochen, ſo wie

caleiniete u. kryſtalliſirte Soda, reine
Aſchenſeifen, Waſſerglas, Ultrama-
rin und Neublau, feinſte Stärke em
pfehlen Helmbold Co.

Leberthran zum Einnehmen offeriren
Helmbold S Co.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 29. September in der Ziege
lei bei Senne witz.

Friſcher Kalk
Dienstag den 27. Septbr. in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor.



auf's

unter dem wirklich reellen Werthe zu verkaufen.

Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen daß unſer

Seicien- nel Vlodewaaren-Flagazin
mit ſämmtlichen Meß Neuheiten ſowohl in Kleider und andern Stoffen, als auch Damen

Mäntel, Jacken e.
Gleichzeitig empfehlen wir unſer
neuerdings unſerm Geſchäft beifügten.

aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet iſt.

Wenn W. Bund a welches wirCarl e r Le äb,Leipzigerſtr. 110, am Markt.

Heinrich Winter,
Kleinſchmieden und Steinſtraſten-

Jndem mein Lager durch den Empfang der Leip
Ecke Nr. 74.
ziger Meßwaaren in Eng

liſchen wie in Deutſchen Manufactur- und Modeartikeln in allen Neuheiten

zu empfehlen.
Reichhaltigſte aſſortirt iſt, ſo erlaube ich mir ſolches hierdurch ergebenſt

Nachdem wir unſere Läger mit den edelſten Stoffen
in unübertrefflich großer Auswahl ausgeſtattet haben,
unſerer geehrten Geſchäftsfreunde höflichſt darauf aufmerkſam zu machen
feiner Stoffe (Iomjouer W anre), ſo wie ein bedeutendes Lager feinſter, mittel und

II

ſehr billig käuflich an uns zu bringen der frühere Beſitzer nur 4 Monate etablirt verfiel in Concurs.

welche in deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Fabrikaten die Meſſe uns brachte,
erlauben wir uns einen hohen Adel und werthgeſchätztes Publikum ſo wie die vielen

daß wir Gelegenheit hatten, durch einen Agenten ein Lager ganz
ſolider

Wir werden demzufolge die
Stoffe, wie die daraus gefertigten Herren und Damen-Garderoben eben ſo preiswerth abgeben, wie wir dieſe erſtanden und bit-

en höflichſt dieſe wirklich wahre Anzeige nicht unbenutzt vorübergehen zu laſſen da wir im Stande ſind die Sachen

100 Procent

San r MkLeipzigerſtraße 105 u. Nr. 4.
Ooncentrirte Gallen Sefte.

Mittelst dieser Seife Können alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, namentlich aber Seiden-
stoſfe jeder Art von allem Schweiss und Schmatz s0 vollkommen gereinigt werden, dass
Selbst die zartesten Farben nicht dabei leiden vielmehr in Frische und Schönheit wie neu
wieder hervortrelen. Preis pro Stück 21 Sgr. in Packeten zu 4 Stück S Sgr. empfiehlt

ar arg Neunbäuser Nr. 5.
Der außerordentliche Beifall und die große Verbreitung, die der von mir erfundene

und nur allein von mir deſtillirte
„Boonekamp of Naag-bitter“,

bekannt unter der Deviſe: „Occiclit, qui non servat“,
allenthalben gefunden, hat bereits hierorts ſowohl als anderwärts eine Menge Nach
pfuſcher hervorgerufen, und täglich tauchen deren noch neue auf, die unter
dem beliebten Namen „Boonekamp of Maag-bitter“ dem Publikum Fabrikate aufdrängen,
die weiter nichts ſind als gewöhnliche bittere Brandweine, wie man ſie in allen Schen
ken zu geringen Preiſen verabreicht.

SDbſchon der Conſument die Täuſchung bald erkennt, indem er von dem Wohlgeſchmack
nd den Wirkungen die er von dem von mir fabricirten „Boonekamp of Maag- Bitter
vorausſetzt, nicht die Spur ſindet, ſo glaube ich dennoch das Publikum war-
nen zu müſſen damit daſſelbe durch derartige Schwindeleien nicht benachtheiligt werde.

Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine jeder Flaſche und jedem Flacon beigefügte
Gebrauchs Anweiſung aufmerkſam und erlagube mir, das hochgeehrte Publikum zu erſuchen,

ganz beſonders auf meine Firma H. Underberg-
Albrecht Acht haben zu wollen.

Rheinberg am Niederrhein, im Auguſt 18539.
H. Underberg-Albrecht,

Sr. Vönigl. Hoheit d. Prinz Regenten

Wilhelm von Preußen,
Sr. Hoheit des Fürſten zu

Hohenzollern-Sigmaringen,

Hoflieferant
Sr. Majeſtät des

Königs von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Preußen

bekannten Debitanten namentlich

und Mulius Rüffert
Zu haben in alle bei den
bei Herren HCenn

II Gardinen I
in Netz, Sieb, Gace, Muſt, das Stück (82 Berl. Ellen) zu 5 7 10 empfiehlt

die Weißwaarenhandlung von L. Mehhnanm,
Schmeerſtraße Nr. 34.

Für Mühlenbeſitzer.
Ein noch neuer Beutelkaſten, 5“ 5 lang

3“ 4“ breit und 2 neue Rumpfzeuge liegen
zum Verkauf in der Mühle zu Geißelröhlitz
bei Merſeburg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden findet ſofort Unterkommen- in Halle
in Lachmunds Garten.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

z

Von der Meſſe zurückgekehrt empfehle eine
große ahl Gardinen in geſchmackvollen
neuen Maſtern, das Stück von 4 V an vis
zu den fein en Genre. Prachtvolle Sticke
weten, Nöcke, Vettdecken, ſo wie alle
in dieſes Fach ſhlagende Artikel kann diesmal
wirklich recht billig ablaſſen

rust Pläbe

Deffentlicher Dank.
Dank dem Herrn Dr. Wahlſtab für ſeine

raſtloſen Bemühungen und ſchnelle Hülfe, die
er mir während meiner ſchweren Krankheit zu
Theil werden ließ, möge ihn Gott ferner der
leidenden Menſchheit noch lange geſund erhal
ten und ſeine Hülfe auch anderen zu Theil wer

den laſſen- W. V.Thiemeſcher Geſangverein.
Montag Abend 7 Uhr letzte Slavier-

probe zu dem 42. Pſalm von Mendels-
ſohn und Liturgiechören, um deren pünktl.
Beſuch die Mitwirkenden freundl. gebeten werden.

Eisleben, d. 22. September 1859. Dem
Herrn Musikdirector Wohn unsern freund-
lichsten Dank für die uns in den letzten Ta-
gen gewährten hohen Kunstgenüsse, insbe-
sondere für die höchst gelungene Durchfüh-
rung der Sinfonie eroica von L. v. Beethoven.

Möge Herr John zur ferneren Hebung und

ger Stadt uns noch recht oft mit seinen Be-
suchen erfreuen

Mehrere Musſkfreumnde.
Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen, Beef

ſteak mit Schmorkartöffelchen und Gänſebraten
bei A. Lehmann im Bierkeller.

Noſenthal.
Sonntag Geſellſchaftstag, friſchen Pflaumen

und Kaffeekuchen, dazu ladet freundlichſt ein
A. Reuter.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Ein langer und ſchwerer Kampf endete heute
das theure Leben unſerer freundlichen Anng.

Halle, den 24. September 1859

Markktberichte.
Halle den 24. September.

Wenn r die Zufuhr von Getreide im Laufe dieſer
Woche nicht ſo ſpärlich war als dies ſonſt bei der Feld
beſtellung der Fall iſt ſo war ſolche namentlich bei Wei
zen und Roggen dem Bedarf nicht allezeit entſprechend
weshalb ſich die Preiſe auch ſehr feſt ſtellten, theilweis
ekwas ſteigerten. Am heutigen Markt iſt bezahlt Wei
zen 45 50, 56—60 Roggen 41547 Gerſte 36

40 Hafer 23—25 Alles nach Gewicht u. Qua
lite. Rapps kommt wenig mehr vor und wird 74—
75 bezahlt. Rübsl feſt, 10 gehalten und
bezahlt. Das Geſchäft mit Mohn iſt bei ſpärlichem
Angebot ziemlich zu Ende.

Läuterung echt musikalischen Sinns in hiest-

Lehrer Pauly und Frau.

t

t
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